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Willkommen

Es ist schon ein Phänomen. Ganz 
gleich, wohin Sie der Weg durch 
Münster auch führt – westfälische 
Idylle und urbanes Leben sind eine 
perfekte Symbiose eingegangen. Auf 
Schritt und Tritt erleben Sie die-
se Welten fast immer gleichzeitig. 
Wahrscheinlich ist es genau diese 
Mischung, die für die große Le-
bensqualität sorgt. Auch dem Wel-
tenbummler wird ganz warm ums 
Herz, wenn die Glocken am späten 
Samstagnachmittag von allen Tür-
men läuten.
Das Zusammenspiel aus alten Tradi-
tionen und jugendlichem Schwung 

prägt das Lebensgefühl ebenso wie 
die Balance aus mittelalterlichen 
Giebelhäusern und avantgardisti-
scher Architektur oder das Neben-
einander von Altbierschänke und 
Trend-Location. Wegen ihrer Sil-
houette mit den vielen Kirchtürmen 
wird die Stadt auch das „nordische 
Rom“ genannt.
Aus einer Koexistenz der Welten 
zwischen Pumpernickel und Prinzi-
palmarkt, Forschung und Techno-
logie, westfälischer Dickköpfigkeit 
und studentischer Offenheit ist ein 
dynamischer Prozess gegenseitiger 
Inspiration geworden. Der einstige 
Verhandlungsort des Westfälischen 
Friedens, der über Jahrhunderte von 
Kirche und Kaufmannschaft geprägt 

Kirchturm ist Spitze. Das sahen die Münsterländer schon so, als sie noch Sachsen 
hießen. Seitdem bauten sie wuchtige oder steile Türme und statteten die Kirchen mit 
kostbaren Schätzen aus.
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war, hat sich immer weiter zu einem 
weltoffenen, europäisch denkenden 
Münster entwickelt.
Die Westfalenmetropole ist seit 
Jahren preisverdächtig. Es regnete 
Auszeichnungen für Klimaschutz, 
Fahrrad- oder Kinderfreundlichkeit. 
Sogar bei einem weltweiten Wettbe-
werb um die höchste Lebensqualität 
siegte Münster und hängte Städte 
wie Seattle ab.
Das Flair der Stadt und die wirt-
schaftliche Entwicklung sind eng 
verbunden mit der Westfälischen 

Wilhelms-Universität, der drittgröß-
ten Uni Deutschlands. Jeder siebte 
Münsteraner studiert oder arbeitet 
dort. 50 000 Studierende machen 
die Stadt jung, die Hälfte der fast 
300 000 Einwohner ist unter 35 Jahre 
alt. Die Universität, die Fachhoch-

schulen, Akademien und Forschungs-
einrichtungen sorgen auch für einen 
Transfer der Wissenschaften in die 
Praxis. So hat sich Münster zu einem 
renommierten Standort für Nano- 
und Biotechnologie entwickelt.
Kunst und Kultur lassen sich in 
Münster genießen. Alle zehn Jahre 
trifft sich die internationale Szene 
zur weltweit gefeierten Ausstellung 
Skulptur Projekte. Die Künstlerin-
nen und Künstler sind eingeladen, 
sich in ihren Werken mit Münster 
auseinanderzusetzen. Da plaudern 
schwedische und japanische Be-
sucher vor Skulpturen und Instal-
lationen, Spanier und Amerikaner 
stärken sich am Reibekuchenstand 
für die Kunst. Galerien und Museen 
bereichern mit moderner Kunst und 
alten Meistern die Kulturlandschaft. 

Mit Schwung und frischem Wind um die Nase geht es durch die Fahrradstadt Münster.

Die Theaterszene vom Boulevard bis 
zum Off-Theater mit hochkarätigem 
Gastspielprogramm internationa-
ler Künstler ist einzigartig für eine 
Stadt dieser Größenordnung. 
Auch im musikalischen Takt swingt 
Münster vom Frühling bis zum Win-
ter live auf den Bühnen der Clubs, 
mit dem städtischen Sinfonieorches-
ter, bei zahlreichen Konzerten drin-
nen und draußen.
Ausgehen in Münster macht einfach 
Spaß. Bei Tag und Nacht. In der bun-
ten Kneipenszene, in Biergärten und 
Cafés, in Clubs oder Discos, in der 
Gastro-Meile am Hafen, auf dem 
Germania Campus oder im Kuhviertel.
Es gibt fast doppelt so viele Fahr-
räder in der Stadt wie Einwohner, 
nämlich über 500 000. Von der Stu-
dentin bis zur Firmenchefin, vom 

„grünen“ Polizeipräsidenten bis zum 
Oberbürgermeister – mehr als hun-
derttausend Menschen in Münster 
schwingen sich täglich auf die Lee-
ze, wie das Fahrrad in der alten Ma-
sematte-Sprache heißt. Zum Glück 
hatte der Universitätsgründer Franz 
von Fürs tenberg vor ein paar Jahr-
hunderten die Idee, die Stadtmauer 
abzureißen und stattdessen eine 
Promenade rund um die Stadt anzu-
legen. Da raus ist einer der schönsten 
innerstädtischen Rad- und Spazier-
wege weit und breit geworden.
In Münster lässt sich’s leben. In der 
City, im Kreuzviertel mit seinen Ju-
gendstilfassaden oder im Stadtteil 
Klein-Muffi am Kanal. Im urbanen 
Rhythmus oder ganz naturnah.
Joggen im Park, Segeln auf dem 
Aasee, Rudern auf dem Kanal oder 

Auf dem Markt den Einkaufskorb füllen und dann den Latte Macchiato genießen
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Paddeln auf der Werse, ein Spazier-
gang um die Promenade oder durch 
den Schlossgarten: Aus fast jedem 
Stadtviertel sind es nur ein paar Me-
ter, um Sport zu treiben. Zu einem 
größeren Ausflug laden die Wasser-
burgen und Kaffeewirtschaften im 
Umland ein.
Traditionell ist Münster Verwal-
tungszentrum einer Region mit 
anderthalb Millionen Menschen, 
der „Schreibtisch Westfalens“. 80 
Prozent der Beschäftigten arbeiten 
im Dienstleistungssektor. Neben 
Einrichtungen von Bund und Land 
– wie Regierungspräsidium, Verfas-
sungsgerichtshof, Oberverwaltungs-
gericht und Polizei-Führungsakade-
mie – sind es vor allem die privaten 
Dienstleister – wie Versicherungen, 
Rechenzentren, Banken oder West-
Lotto. Münster ist Boomtown für 
die Finanzwirtschaft. Außerdem ha-
ben hohe Verwaltungsinstanzen der 
Bundeswehr ihren Sitz in der frühe-
ren Garnisonsstadt.
Die ehemalige westfälische Provin-
zialhauptstadt ist Sitz des Land-

schaftsverbandes Westfalen-Lippe. 
Das Rückgrat der Industrie bilden Un-
ternehmen wie der größte Autolack-
hersteller Europas, die BASF Coatings 

AG, der Farbenhersteller Brillux, der 
Energieversorger Westfalen AG und 
der Mineralfaser- und Kunststoffver-
arbeiter Armstrong World Industries.

Im Kirchenleben Deutschlands spielt 
Münster als Bischofssitz und dritt-
größtes Bistum eine bedeutende 
Rolle. Niederrheiner, Oldenburger 
und Münsterländer: Mehr als zwei 
Millionen Katholiken gehören zu 
dieser Diözese.
Wie es in einer katholischen Gegend 
so Brauch ist, liegt das Oberbürger-
meisteramt in konservativen Händen. 
Zum Schrecken mancher Münstera-
ner hatte das Amt eine Wahlperiode 
lang während der Koalition aus SPD 
und Grünen eine Frau inne. Und die 
war auch noch Protestantin! Mit 
den Kommunalwahlen 1999 wurde 
dem für das konservative Münster 
politischen Spuk ein Ende gesetzt. 
Seitdem führen wieder Oberbürger-
meister von der CDU die Geschi cke 
der Stadt.
Sie sehen, Münster steckt voller 
Überraschungen und wartet nur 
darauf, von Ihnen entdeckt zu wer-
den. Per pedes oder ganz stilsicher 
mit dem Fahrrad.

Münster:
www.muenster.de
Münster-Wiki:
wiki.muenster.org
Portal für die Region Münsterland:
www.muensterland.de
Münsterland e.V.:
www.muensterland.com


